
Europäische Kund schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Durch einen Sprung
aus oem Fenster ist Nachts der 14jäh-
rige Sohn Paul der Ernst'schen Ehe-
leute um's Leben gekommen. Der

Knabe hatte vor d«m Zubettgehen viel
von seinen Turnkunslstllckchen erzählt

er ist ein guter Turner und muß

geben, daß der Körper weitab vom Ge-
bäude lag. Ein schweres Vergehen
im Amte ließ sich der Polizeiwachtinei-
sterßichard Hartleb dadurch zu Schul-

DaS Urtheil lautete auf 1j Jahre Ge-

die "58 Jahre atte Wittwe
Rincke. Die alte Frau bewohnte seit
vier Monaten im Erdgeschoß des Hau-
ses Demmnierstraßi 6 eine Stube.
Eines Morgens hat sie ihre Habselig-
leiten mit Petroleum begossen und an-
gezündet. Die Frau fand mim nur

noch als Leiche vor. Wegen versuch-
ter Verieüung zum Meineid verur-

theilte die Strafkammer die «Sprach-

lehrern Wittwe Anns Grigorian zu
1 Jabr Zuchthaus. In der Trun-!
teiiheZi: erhängt hat sich in Gegenwart
sein» 7jährigen Sohnes der 36 Jahre
alte Schuhmacher Rudolf .Hildebrandt
«uS der Manteufsel Straße.

Finsterwal t>«. Bei dem hie-
sigin Bahnhof siel der Bremser Bei!

Provinz "Ostpreußen
Kön ig sb«!rcg. Der im Wer

w,n 73 Jahren verstorben« Rentier
Mixdors hat derStadt 7k,999 M. ter-

tentat auf den Gefreiten Paul Walter,

schwer verletzt wurde, hat der Sohn des
MilchfahrerS Janz aus Lauth verübt.

ist verhaftet worden. Unter-

hen Lissrn im Goldapsluß. >

Provinz WrsWreußkii.
. i

D i-g. Ein Unglücksfall er-j

Weichselmündung. Die Hochfeefifcher >
Gebrüder Johann und Gustav Wede- j
kind, sowie deren Schwager K. Stein

Jung durch Stiche mit einem Messer
in den Hals tödtete. Der Thäter
wurde verhaftet.

Provinz Pommern.
Stettin. In Sachen der Un-

terschlagungen des früheren Rendanten

Bessert» beliefen sich im Ganzen auf
etwa 22,999 Mark, wovon durch die
Kaution des Genannten und andere
Eingänge 12,999 Mark gedeckt sind, so
von etwa 19,999 Mark bleibt. Das

über des Oberwiel liegenden Kahn des
Schiffers Hupfert stürzte dessen drei-
jähriger Sohn Karl beim Spielen in
die Oder. Obgleich man sosort zu sei-
ner Retung alles aufbot, ertrank der

Kvabe.

aufgeklärter Weise entstand im neuen
Postgebäude Feuer, wodurch das Dach
und die darunter liegenden Räumlich-
keiten zerstört wurden. Die zweite
Etage des Gebäudes, die vom Post-
meister Morotzke bewohnt wurde, ist
durch Wasser unbewohnbar gemacht

Provinz Sll'leswig Holstein.
Altona. Der 76 Jahre alte

Landgerichtsrath Rcwe feierte sein 59-
jähriges Jubiläum als Jurist.
Feueiwekrinann Jmbeck wurde, als er

durch die Mörkenstraße ging, plötzlich
vom Schlag- getroffen und war sofort
todt.

Eckernsörde. In dem benach-
barten Dorse Lottors hat ein größeres
Feuer start gewüthet? es legte nicht
wenigen als vierGebäude in Asche, wo-
bei mehrere Schweine und viel iand-
wirthschaftlicheS Inventar verbrann-
ten.

Friedrich st ad t. Der Päch-
ter der hiesigen städtischen Wirthschaft
.Großer Garten". Serrn Gastwirth

H. Hündertmarl, hat die Rettungsme-
daille am Bande erhalten, weil er sein

genen Lebens vom Tode des Ertrin-
kens rettete.

Provinz Schlesien.
Breslau. Der vor mehreren

Kletschkau Straße entsprungene frü-
here Malermeister F. Jungfer, der zu
einer fechsjährigenZuchthausstrase we-

Birkenhain. In der Polczyk-
schen Gastwickhschast dahier schlug der
Blitz und drei Gäste wurden von dem
Schlag betäubt. Der Arbeiter Julius
Walosczyk wurde an einer Körperseite

Grvß-Strehlitz. In seiner
Wohnung erschoß sich der Kreisaus-
schuß - Secretär Hawranke von hier.

Hundsseld. Der Handels-
men Hausirhandel betrieb, kam aus ei-
ner Geschäftsreise nach Hundsfeld und
übernachtete hier in einem Gasthause.
Am nächsten Tage fand man ihn im

Fremdenzimmer «ntfeelt vor. Er hat-
te sich an derThörklinke erhängt. Nah-
rungssorzen scheinen ihn in den Tod
getrieben zu haben. Er hinterläßt
eine Wittwe nnD zwei noch schulpflich-
tige Kinder.

Provinz Point.

Posen. Kürzlich Wends scheuten
die Pferde der Equipage des comman-
direnden Generals von Bomsdorff
und gingen durch. Die Insassen des
WageS, die Gemahlin und die Tochter
des Generals, wurden sus dem Wagen
geschleudert. Erstere erlitt Verletzun-
gen im Gesicht, letztere«ne Verrenkung
des knken Almes.

Bortschin. Alls der Netze wurde
die Leiche deS Müllerlehrlings Red-

ArlvUer Jvhann Riwoll von derTrep-

ter6 fuhr der Blitz in den Stall des
AbbaubesitzcrS tödtete

einPse^d
Gefängniß verurtheilt.

Provinz Sachsen.

! Atz,? Udorfs Aus dem Gehöft

5 Gl, sie n. Das Ruhmer'fche
l Ehrpaar feierte in vollster Rüstigkeit

! K srüherc^Rechtslo-
nein umfingreiches und sehr einträgli-
ches Geschäft, namentlich durch Ver-
mittlung von Grundstiicksvertäufen,

hördlich untersagt wurde.
Osterwi«ck. Die Polizei hatte

Kunde davon, daß der Maurer H.

Ans Schamgefühl beschlossen infolge-
dessen die Meyer'schen Eheleute in den
Tod zu gehln. Sie überfüllten ihren

Leine ertrunken.
Bentheim. Beim Wasserschöpfen

siel das 9jährige Kind des Schleusen-

ertrank.
Bredenbeck. Der 12jährige

Ernst August Engelke wurde von ei-

Emden. Ertrunken ist der 19«
jährige Sohn des Eisenbahnschlossers
Behner. Derselbe ist von einem Holz-
sloße ins Wasser gefallen. Der Vater
hat feinen todten Sohn selbst aus dem
Wasser gezogen.

Provinz Westfalen.
Münster. Oberbürgermeister

hat aus

Stücke zerschnitten, aufgefunden.
Hagen. Der Kirchenkassenren-

dant und Kaufmann Köhler von
Kierspe, der sich des größten Ansehens
in seinem Leimathsorte erfreute, hatte

zahlreiche Unterschlagungen schlimm-
ster Art in seinem Amte und Geschäfte
sich zu Schulden kommen lassen, infol-
gedessen er im März verhastet wurde.
Jetzt aber hat er sich im hiesigen Ge-
richtsgefängnisse erhängt.

Rheinprovinz.
Bonn. Im Duell erschoß der

Assistenzarzt Reusing den früheren
Assistenzarzt Fischer. Reusing stellte
sich sofort der Staatsanwaltschaft.
Die Beranlassung zum Duell ist nicht

brechung sand eine in der Stadthalle
veranstaltete Hochzeitsseierlichkeit. Ei-
nige junge Damen hatten sich, um Ver-
stecken zu spielen, in einen noch nicht
vollständig fertig gestellten Thurm des
Anlagenrestaurants begeben? hierbei
stürzte ein 23jähriges Mädchen, Fräu-
lein Mörth aus Crefeld, durch ein
Loch in den Keller hinab und erlitt ei-
nen complicirten Schädelbruch sowie
schwere innere Verletzungen. Die Un-
glückliche starb nach kurzer Zeit.
Der Heizer Winterburg wurde aus der
Ronsdorf - Müngstener Bahn übev-

Elberfeld. Von einem Stra-
ßenbahnwagen wurden die Frau des
FabrikarbeiterSGeorg Paulat und das

Dienstmädchen Elisabeth Klaßke über-
fahren und schwer verletzt. Frau
Paulat ist ihren Verletzungen bereits
erlegen und die andere Verunglückte

schwebt noch in Lebensgefahr.
Provinz Hessen-Nassau.

Bebra. Im Walde zwischen den
benachbarten Stationen Altmorschen
und Heinebach wurde die Leiche eines
fein gekleideten Mannes, der in hiesi-
ger Gegend völlig unbekannt ist, auf-

zuliegen. Man fand bei der Leiche eine
Baarsumme von 899 M., goldene Uhr
etc. Legitimationspapiere fehlten.

F»ank s u r t a. M. Der Ein-

am 1. Aprilbeim hiesigen M. Infan-
terie-Regiment eingetreten war, wurde

auf dem Rückmarsch von einer Feld-
dienstübling eine halbe Stunde vor der

chcv Bemühungen nach kurzer Zeit an
Herzlähmung. Er war für seine jun-
gen Jahre ziemlich stark beleibt.
Mit dem Abbruch der durch den Bar-
rikadenkampf vom 18.September 1848
histovschen ?Löwenapotheke" an der

Ecke der Neuen Zeil und der Allerheili-
gengasse ist begonnen worden.

Mitteldeutsche Staaten.

Geh. Regierungsrath Franz Pietscher
ist gestorben. Pietscher wurde 1872
beim Abgange des jetzt in Charlotten-
burg als Stadtches wirkenden Ober-
bürgermeisters Fritsche dessen Nachfol-

Do', >
von ser Anhaltischen Holzindustrie-
Actiengesellschast hier errichtete Haup-
tfabrikgebäude ist vollständig uiederge-

politur war umgestürzt und die glü-
bende Masse hatte im Nu den ganzen
Pvlieiraum in Flammen gesetzt. Nichts

MO.OM MarN über und

überführt. Befragt über die Gründe,
antwortete er: ?Der Junge lernt in der
ersten Bürgerschule zu viel."

Harzb ur g. Ein schwerer Un-

Gercckc beschäftigt, als derselbe das

Jen a. Hier starb der 89 Jahre alte
Wilhelm Roux, der über 59 Jahre als
Fechtmeister an der Universität unter-

gericht verurtheilte den Arbeiter Paul
Breitenfeld, welcher in Meißen den

Privatier Pforte ermordet hat, als er

ben hierbei völlig erhalten.
Bischofs w e r d a. In einer

Schlosserwerkstatt in der kleinen Kirch-

Eulau b. Pegau. Der 39 Jahre
alte Wirthschaftsgehilfe Albin Albrecht

Freiberg. Am Tage ihres gol-

denen Ehejubiläums starb Frau The-
rese Lucius, geb. Frosch, im Alter von
77 Jahren.

Heidelberg b. Seisfen. Nah-
rungssorgen haben den Drechsler Au-
gust Wilhelm Böhme in den Tod ge-
trieben! er hat sich erhängt.

Leipzig. Der General - Agent
Gall, welcher wegen bedeutender Un-
terschlagungen von hier aus flüchtig
wurde, ist auf einem Felde bei Trieft
erschossen aufgefunden worden. Bei
einer Benzin - Explosion im Kränter-
gewölbe von Lischer in der Klostergasse
wurden drei Feuerwehrleute schwer, ei-
nige andere leicht verletzt.

Hrsscil-Tmmstadt.
Darmstadt. Nach kurzem Lei-

den entschlief wohl unsere älteste Mit-

tor, im Älter von 99 Jahren. Der
Rebstichler tritt in Rheinhessen sehr

tragen, daß daS schädliche Hnsect öfter

Friedberg. Das Kind des

mit Streichhölzern. Das Bett und

fand in den Flammen den

Vollern.
München. Der sogenannte Ger-

Lechfeld glitt das Pferd des Adjutan-
ten Zacherl vom 1. Fuß - Artillerie-

Tode zu 3 Jahren 3 Monaten Ge-

AuretS d o r f. Die 22jährige
Dienstmagd Aloisia Weber hat ihr
neugeborenes Kind erdrosselt. Die

Bayreuth. Rittmeister Joseph

gung zu drei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust.

Ebern. Mit dem Rasirmesser die

fällen, da sein kleines Vermögen bis
aus etwa 49 M. zusammengeschmolzen

Karlstadl a. M. Aus Furcht
vor Straft hat sich im Gefängnisse der
25jährige Reisende Karl Walter von
Würzburg erhängt.

wand herabstürzte.

35 Jahre alten, oftbestraften Dienst-
knechts Gärtner von Kleiningerheim

Biber a ch. Ihr 59 - jähriges Be-

verbracht.
Ravensburg. Am Ufer des

Achflusses bei Friedrichshafen wurde

Rilling aus Sucht im Elsaß. Derselbe

Baden.
Karlsruhe. Oberkirchenrath

Trautz, der jüngst in den Ruhestand
trat, ist, 52 Jahre alt, einem Schlag-

Altenschwand. Das 19jiih-
rige Mädchen des Barbiers Leibinger,

Tränten getriebenes Rind umher. Jn-
Bierwirths Jsele von Waldshut, wobei

trat.
Dossenheim. Hier brannte

das Anwesen der Wittwe Auffinger
nieder. Eine 6jährige Tochter fand in

Ijährige erlitt lebensgefährliche Brand-

Etlingen. Das 8j Jahre alte
Mädchen des Maurers Albevt Preißig

Brust erhielt und bald darauf starb.

die 79jährige Wittwe R. Siedle auf
der Straße von einem Radfahrer über-

schlagen. Sein Sohn, welcher mit
dem Fuhrwerk nur wenige Schritte
von dem Baum entfernt stand, wurde
von dem Schlag betäubt, erholte sich je-

doch rasch wieder. Der Verunglückte
hinterläßt eine Wittwe mit 6 Kindern.

Rliciuvsalz.
Bischheim. Der Pfarrer und

Kapitelssenior Johannes Welsch da-
hier, der am 39. Januar d. I, sein
Ldjähriges Jubiläum als protestanti-
scher Psarrer der Pfalz feierte, ist im
Alter von nahezu 82 Jahren gestorben.

Eden toben.

der LehrerSwittwe Heupcl, zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurtheilt wor-
den war, statt. Der Schuhmacher
Glaser von Gossersweiler bei Annwei-

Frankenthal. Die Zucker-

für Volksheilstätten in der Pfalz die
Summe von 10,00<Z Mark gespendet.

sielen die Maurer Lück Ruf undßatzel

ab. Liick blieb auf der Stelle todt.

rerinnenseminar daher eingehen.
Mecklenburg

Schwerin. Dem Arbeiter Franz

Ncucntirchen. Am 9. Mai

Pferde, acht Kühe und zwei S^,af:

Oldenburg.
Oldenburg. Das Haide- und

bis zum 15. Juni d. I. gestattet, des-

WildeShausen und Friesoythe. In

Rathjendors z. B. zählt man 36

3 bis 4. Ein Deserteur unseres Jn-

drohenden Strafe. Den Brothänd-

Arzt stellte Vergiftung durch Leuchtgas
fest. Wegen wiederholten Sitt«n-

burger Waisenhauses, Sudhoff, zu
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt
worden.

Schweiz.
Arin. Als Mörder des Jos. Rütti-

mann von hier ist ein Adolf Moser von
Besenbllren, 28 Jahre alt, verheirathet
und Vater von drei Kindern, verhaftet
worden. Moser verheirathet« sich 1888,
ließ sich aber 1891 nach Afrika anwer-
ben und war auch in Tvnking, von wo
er nach fünfjähriger Dienstzeit heim-
kehrte.

Bex. Das Geschworenengericht hat
den Metzger Wuest von hier, der sein«
19 - jährige Ehefrau ermordete, zu le-
benslänglicher Zuchthausstrafe rerur-
theilt.

Bulgen. Der Landwirth Jakob
Hungerbühler wollte einen Zuchtstier
von »er Krippcnkette lösen. In diesem

seinem Aufkommen gezweifelt wird.
C o u v e t. Das Bankhaus Coulin

und Petitpierre hat sich bankerott er-

-59,999 Francs.

Wien. Nach kurzer Krankheit ist

schössen. Der 18 - jährige Conser-
vatorist Johann Budisch, Rudolfsheim
Greygasse No. 87, stürite durch ein

des Banquiers Cohn in Pleß, Wlo-

hastet. Ein Verfolger erhielt von Wlo-

Wien.

tet.
Luremburg.

Die k i r ch. Im Alter von 77

verfität, Herr Hubert Valerius, Mit-
glied der kgl. Alademie der Wissen-
schaften, Schriften und schönen Künste,
Ofsicier des Leopold - Ordens, Jnha-

stsrben.

Ein internatioaler Ver-
ein gegen den schimpflichen Mädchen-
handel in allen Ländern und Erdthei-
len ist in Warschau in der Bildung
begriffen. Die Satzungen des neuen

Vereins sind bereits bei den Behörden
eingereicht, und zahlreiche Justiz- und

höhere Polizeibeamte, Universitätspro
fessoren, Großindustrielle u. f. w. ha-
ben ihren Beitritt angemeldet. Der
Verein will zunächst Vertrauensmän-
ner in zahlreichen europäischen, ameri-
kanischen und afrikanischen Häsen zur
Beobachtung und Ausforschung an-

stellen und vor Allem auch in Rußland
den Händlern das Handwerk legen.
Wie offen dieser Handel in Rußland
betrieben wird, geht u. A. aus folgen-
dem Vorkommniß hervor. Dem Ein-
wohner S. in Neu-Brudno bei War-
schau verschwand seine bildschöne, aber
etwas beschränkte 19jährige Tochter
Marianna plötzlich spurlos. S. be-
fürchtete, sie möchte von Mädchenhänd-
lern verschlepp« worden sein, und
forschte nach. Ein ehemaliger Mäd-
chenhändler erklärte sich gegen eine
größere Belohnung bereit, das Mäd-
chen aussindig zu machen. Wirklich
gelang dies auch. Man fand das Mäd-
chen bei einer Kupplerin in Lodz, von

wo es gerade mit noch drei anderen
Mädchen über Bremen nach Süd-
Amerika spedirt werden sollte.

.

?Eine unerhörte Tha«
hat die Bewohnerschaft des Ortes Tru-
wau bei Reichenau in größte Aufre-
gung versetzt. Im Monate März wur-
de in der Ortskirche ein Einbruchs-
diesstahl verübt, seit diesem Tage wer-

den nun die werthvollen Kirchengerä-
the allabendlich in Sicherheit gebracht.
Nun drangen Nachts, wahrscheinlich
dieselben Thäter, abermals in die
Kirche ein und da sie nichts Werthvol-
les zum Wegtragen vorfanden, schich-
teten sie beim Hochaltar sämmtliche
Fahnen auf einem Hausen zusammen
und steckten sie in Brand. Nicht nur

die Fahnen, auch eine schöne im rein-

sten gothischen Style erbaute Kanzel,
sowie die Altarbilder, darunter ein al-
tes Oelgemälde, sowie werthzolle
Statuen wurden ein Raub der Flam-
men. Die Hiye und der Rauch waren

so enorm, das Niemand die Kirche be-

treten konnte. Auch die neue Orgel

sowie sämmtliche Seitenaltäre und der

xesainmte kirchliche Schmuck wurden

ruinirk. Von den Thätern hat man
leid« keine Spur. ,

aber zu klein, der Einbrecher klemmte

Der in denGeschästs-

Guano-Dreyfuß, ist 79 Jahre alt, in
einem prunltvollen Hotel der Rue

zur Seite stand. Dreyfus hatte durch

399 Millionen ?verdient". Man er-

Guano-Syndikat Proceßgebiihren in
Höhe von 75,999 Fr. nachzulassen,
welchem Umstände er seine Wahl zum
Nachfolger Grevys verdankte.

Eine moderne Schatz-

Heim der 9. Husaren, ausgeführt. Dort
sollen nach der Sage die Mönche des

ehemaligen Klosters vor über hundert
Jahren beim Anrücken der Franzosen
ihre Kostbarkeiten vermauert haben;
ost, aber stets vergeblich, wurde nach
ihnen gesucht. Jetzt hat sich ein Mann
aus Elberfeld gemeldet, der nach An-
gaben seines aus Trier stammenden
Großvaters die genaue Stelle wissen
will, wo der riesige Schatz ruht. Das
Geheimniß sei 109 Jahre zu wahren
gewesen. Die Militärverwaltung hat
sich aus die Sache eingelassen; der

Mann hat 599 M. Caution zu stellen
und bekommt ein Drittel der etwaigen

Funde, während der Staat zwei Drit-
tel erhält. Kirchengeräthe sallen der
Kirche zu.

Einen argen Theater-
skandal gab es jüngst in Warschau:
Im ?Großen Theater" hatte dieOper-
nsängerin Pacini ihren Benefizabend.
Nach dem ersten Akt wurde die bei dem

Publikum sehr beliebte Sängerin durch
zahlreiche Blumenspenden und lebhas-
ten Beifall ausgezeichnet. Sie mußte
mehrmals vor der Rampe erscheinen,
um den Dank des Publikums entgegen-

zunehmen. In ihrer Bescheidenheit
kam sie jedes Mal in Begleitung des

Tenors Colli, der beim Publikum we-

gen seines herausfordernden, selbstbe-
wußten Wesens sehr unbeliebt ist. Als
deshalb aus dem Publikum Rufe:
?Pacini allein!" ertönten, trat Colli
hervor und streckte dem Publikum seine
Zu?ige in ihrer ganzen Länge heraus.
Das Publikum rief ?Hinaus!" und
zischte so lange, bis Colli die Bühne
verlassen hatte. Die Theaterdirektion
belegte ihn sofort mit einer Geldbuße
von 509 Fr. und löste den mit ihm ge-
schlossenen Bertrag.

?lnderjüngst e n Z e i t hat

Pflichtigen, die sich weigerten, Dienst
zu thun, zu beschäftigen, wie jetzt Wie-

deraus Gothland. Dort sträubten sich
zwei dienstpflichtige Jünglinge, die
Uniform anzulegen und ihren Vorge-

setzten zu gehorchen; aber obwohl sie zu
drei Monaten Gefängniß verurtheilt
waren, blieben sie bei ihrer Weigerung,

Angeklagte, ist es Gottes Wille nicht,

verunheilt.
Auf derFeldmart von

Paatzig im porimerfchen Kreise Kam-
inin ist ein bedeutender Alterthums-
fund gemacht worden. Derselbe be-
steh. 'Heils aus Silbermünzen, lheilS
aus silbernen Schmuckgeg-nständen;

scher .Herkunft und zur Slawenzeit,
ungefähr im neunten bis zehntenJahr-
hundert, durch arabische Händler in's
Land gebracht worden. Durch genaue
Bestimmung der Münzen (meist sind
es sogenannte Dirhems), deren Zahl
mehrere Tausend beträgt, wird sich die
Zeit des Fundes noch näher umgrenzen
lassen. Die meisten Münzen sind zer-
schnitten. entweder in zwei Hälften
oder in vier Viertel oder auch in ganz
unregelmäßige Stücke, eine Erschei-
nung. die auch bei anderen aus dersel-
ben Zeit erhaltenen Funden beobachtet
worden ist. Offenbar hat man durch
Zerschneiden der Dirhems dem Mangel
an kleinerer Münze abzuhelfen gesucht.
Die Schmuckgegenstände sind höchst
mannigfaltiger Art; es finden sich da-
runter Öalsringe. Spangen, Diademe,
Ohrgehänae, Armringe. Brechen,
Knöpfe und zahllose kleinere Gegen-
stände. die nur als Fragmente und zu
soaenanntem Hacksilber verkleinert, er-

halten sind. Diese Gegenstände sind
entweder in Silbersiliqran gearbeitet
oder bestehen aus getriebenem Silber-
blech. . ,
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